
Lieber Heinz! 

 

Wenn nach heißem Tageskampf, 

Dir der Sinn nach Ruhe steht, 

weil, wer ständig unter Dampf, 

auch einmal die Kraft ausgeht, 

dann leg ab der Worte Waffen, 

die so trefflich Dir geschaffen, 

Geist und Zunge laß nicht länger sprüh’n 

und Funken schlagen, 

daß, so wie gewöhnlich Blitze glüh’n 

und Donner jagen. 

 

Gib Dich sanft entspannt, mit friedlich heitrem Sinn, 

ganz dem wohlig warmen, wonnig weichen Badewasser hin! 

Laß vom Lindenblütenduft Dich sanft umsäuseln, 

daß sich Stirne und Gemüt von selbst entkräuseln, 

wenn Dich dieserart die Wasser angenehm umspülen, 

wirst Du Dich bald sanft wie eine Friedenstaube fühlen. 

Doch ich fürchte, kaum daß noch getrocknet Dein Gefieder, 

zieht’s den alten Kampfhahn schon in die Arena wieder! 


